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Wo Literaturgenuss zeitlos ist: Raritäten und Klassiker entdecken auf der Leipziger Antiquariatsmesse

Antiquariate sind Hüter von Geschichten, Ideen und Sammlungen, die Generationen überdauern – vom seltenen Einzelstück bis zu ganzen Bibliotheken. Jedes Jahr aufs Neue macht die Leipziger Antiquariatsmesse diese stille Arbeit und ihre einzigartigen Schätze für ein breites Publikum sichtbar. Im Rahmen der Leipziger Buchmesse vom 19. bis 22. März können Messebesucher:innen in Klassikern vergangener Zeiten schmökern, in ganz besonderen Sammlungen fündig werden und vor allem ihre Lieblingsausgaben direkt vor Ort erwerben.

In Messehalle 5 präsentieren in diesem Jahr 36 Antiquariate aus Deutschland, Österreich, der Schweiz und den Niederlanden ihre Bestände: Neben wertvollen antiquarischen Büchern, Drucken oder handsignierten Ausgaben, Grafiken, Illustrationen oder Briefen wartet auch jede Menge Lesestoff zu günstigen Preisen auf alle Bücherfreund:innen. Wie gewohnt finden sie in den prall gefüllten Regalen der beliebten Literaturmeile, was das Herz begehrt. Und auch das Messecafé lädt wieder dazu ein, sich zwischen dem Stöbern ein Päuschen zu gönnen.

Ein Auszug aller antiquarischen Exponate wird im Messekatalog angeboten, von dem gerade rund 4.000 Exemplare in Deutschland und Europa verschickt wurden. Er ist auch als Onlineversion auf der Website des Veranstalters abooks.de erhältlich.

[bookmark: _GoBack]Schätze hinter Glas und eine Hommage ans Lesen – die Highlights der 32. Antiquariatsmesse

Die kostbarsten Raritäten können Interessierte in Glasvitrinen bewundern, wie zum Beispiel eine der seltenen Veröffentlichungen von Franz Kafka zu Lebzeiten: die 1913 bei Kurt Wolff in Leipzig erschienene Erzählung „Der Heizer“ (im Bonner Antiquariat Walter Markov) oder eine vor hundert Jahren erschienene Ausgabe des Filmromans „Metropolis“, von der Autorin Thea von Harbou eigenhändig signiert (im Karlsruher Antiquariat Haufe & Lutz).

Das Bautzener Antiquariat zum Dom bietet einen Rückblick auf das Leseland DDR mit einer interessanten Sammlung signierter Briefe, unter anderen von Anna Seghers und Erwin Strittmatter an eine DDR-Schul-AG. Der Anbieter Jugendstildesign G. Schöll stellt seine herausragende Sammlung zur Buchgrafik des Jugendstils und des deutschen Expressionismus mit fast 200 Werken vor. Hier finden sich so prachtvolle Ausgaben wie „Der Blaue Reiter“ von Wassily Kandinsky, Franz Marc und Arnold Schönberg aus dem Jahr 1914 oder Goethes „Reinecke Fuchs“, illustriert von Lovis Corinth, von 1921.

In einer gemeinschaftlichen Sonderausstellung greifen mehrere Antiquariate, darunter das Antiquariat Krikl aus Wien und die Wiener Filiale des Roten Antiquariats, das Fokusthema der diesjährigen Leipziger Buchmesse auf: Unter dem Motto „Donau – Unter Strom und zwischen Welten“ stellen sie mit ausgewählten antiquarischen Büchern die Literatur- und Kunstgeschichte dieses Kulturraumes dar, in dessen Zentrum die österreichisch-ungarischen Impulse für die Moderne des frühen 20. Jahrhunderts stehen.

In der neben dem Messecafé eingerichteten Leseecke werden in diesem Jahr Lesungen stattfinden. Mit „Einfach Literatur“ ist beispielsweise Daria Razumovych zu Gast auf der Antiquariatsmesse. Sie liest aus ihrem gemeinsam mit Klaus Willbrand geschriebenen Buch und würdigt damit ihren im letzten Jahr verstorbenen Co-Autor, Antiquar und TikTok-Star, der Zeit seines Lebens dazu einlud, sich mit Weltliteratur zu beschäftigen, und damit eine große Fangemeinde in den sozialen Medien erreichte.

Organisiert wird die Leipziger Antiquariatsmesse von Marianne Fleischer-Bartsch von abooks.de in enger Zusammenarbeit mit der Leipziger Buchmesse. In direkter Nachbarschaft befindet sich wieder der Ausstellungsbereich Buchkunst und Grafik, der die Antiquariatsmesse kreativ ergänzt: Hier finden sich künstlerische Buchprojekte und Handwerkskunst rund ums Buch sowie interaktive Formate an den Ständen von Kunsthochschulen, des Museums für Druckkunst Leipzig, der Buchbinder-Landesinnung Sachsen und an den Künstlerständen auf dem Marktplatz Druckgrafik. Zudem präsentiert und prämiert die Stiftung Buchkunst an ihrem Stand wieder die schönsten Bücher aus aller Welt.

Die Leipziger Antiquariatsmesse findet auf der Leipziger Buchmesse vom 19. bis 22. März 2026 statt. Die Tickets der Leipziger Buchmesse gelten auch für die Antiquariatsmesse und sind im Online-Ticketshop erhältlich.
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Ansprechpartner für die Presse:	
Felix Wisotzki, Pressesprecher
Telefon: +49 341 678-6555
E-Mail: f.wisotzki@leipziger-messe.de

Leipziger Buchmesse im Internet:	
www.leipziger-buchmesse.de
https://blog.leipziger-buchmesse.de/

Leipziger Buchmesse auf Social Media:
http://www.facebook.com/leipzigerbuchmesse
http://www.instagram.com/leipzigerbuchmesse
https://www.linkedin.com/company/leipziger-buchmesse/
https://www.threads.net/@leipzigerbuchmesse

Manga Comic Con:
https://www.manga-comic-con.de/de/ 
https://www.facebook.com/mangacomiccon/?locale=de_DE 
https://www.instagram.com/mangacomiccon/?hl=de 
https://www.tiktok.com/@mangacomiccon
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